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JOHN BLOODY
Vor mir liegt ein Brief, ein schlichter, etwas weinerlicher Brief, "John Bloody,

Australien" unterschrieben. Was will John Bloody aus Australien? Ich kenne John

Bloody aus Australien nicht. Wer kennt überhaupt John Bloody aus Australien?
Da liegt der Hund begraben, niemand kennt John Bloody aus Australien! lassen
wir John Bloody selber zu Worte kommen :

Geeerte Reaktoren '.

und dieses ist. nun einmal nicht schön und eine Ignorantz meiner
werthen Person. Ich wie lange noch soll ich der einzige virfache mörder
bleiben ohne mein Bild in den Illustrihrten? Tch verlange nichds als rela-
bitatiohn. Rs egsistihren genug Fhotograjihn von mir von beiden Seiten

und En Fass. ich hofe da du ein Freund der bedrängten seiest du nimmst
mich an, denn ich habe früher jahrelang in der Schweiz gelebt. Nihmand
kennt John Bloody!
hihr hastdu ein bild es ist aber noch alt und erst als zweifacher mörder die

spateren sin besser aber nicht auftreiben können.

Achtung
Rockwood John Bloody, Australien.
12. April 192S.

Wir haben uns entschlossen, John Bloody zu rehabilitieren. Es ist wahr, ihm
ist Unrecht geschehen, und er stösst sich daran und trotzdem keine Drohungen

aus. Das macht ihn uns sympatisch,

DAS IST JOHN BLOODY.

ßieber hebelfpalter

Ter ©err Tireftor hat ein (Mtdjen auf
bem Sanbe gefauft unb grau Tireftor
hat nun Suft, fid) ein biftebeu mit Sanb»

mirtfehaft abzugeben. SBatum foff mau
triebt Sclbftberforger fpielen, locnn mau
bod) fchon fo gut eingerichtet ift. Sllfo!
Eê merben ©üfjner, ©änfe, Enten, Sa
nindjen, fogar ein paar junge Sdjroein»
eben angefdjafft unb fdjlicftlidj taudjt in
grau Tireftor* ©ebirn noch eiu grofter
©ebanfe auf: eine Stüh muft t)et, bamit
man aud) eigene" SOÎilrij bat. ©leid) läftt
fic fid) 0011 einem SBiebßänblet Offerte"
machen. Ter führt ihr ein Sßradjigejem
plar Pon Muh bor unb preift baë Stüd
in äffen Tonarten, ©eben Sie mal,
grau Tireftor, meld) grofteë, ftarfeë
Tier! Ta finb Sic betfeben, ber Sauf
reut Sic beftimmt nidjt! llnb fo fromm,
eine Seefc bon einer Sufj! llnb bann,
loaê bie ©auptfadjc ift: adjtjefjn Siter
SJÎildj fönnen Sic tägfid). bon ihr frie»

gen ." 3Baë? Slchtjefm Siter," fagt bte

grau Tireftor, unt'£ .'pimmelëmillcn,
mo foff id) benn mit einem foldjen Ouan»
tum hin? SBir ftnb bod) nur brei, bod)»

ftenë mal bier Sßerfonen. Sîa, menn baë

fo ift, bann brauche id) fein fo grofteë
Tier, nein, bann bürfte für unfere 33er»

Ijäftniffe toobl cin Salb genügen..."
üethotio

*

Tuet Tin 53atet fich immer no lite»

rarifd) betätige?"

Er hät e ri)li abgeb, er ifd) nur no

ftalblitcr-ärifdj".
*

2Crmut

SReoueftare int Slnfleibcraum nach bex

SSorftellung:

Ter erfte Star: SBenn id) reid) märe,
ginge id) an bic Sîibicra uttb ber bert»
lid)fte SJcanu ntüftte mid) heiraten."

Ter jtueitc Star: SBenn id) reich
loäre, müfttc ber reicbfte iitbifd)e gürft
fommen unb ntid) ju feiner gürftin
manchen; ben ganjen Tag toürbe idj in einem
SJalmenfjain fitjen unb ber SJÎabarabfcfja
müfttc ju meinen güften liegen."

Ter britte Star: SBenn id) reidj
märe ."

Ter bierte Star: SBenn id) reid) märe,
mürbe idj Sîadjtê affeinc fdjlafen."

*

ßogif

Ein altes Sprichloort fagt: 33orfidjt tft
bie SJÎutter bei: Sßorjeflanfifte. SBer ift
nun aber ber SSatcr? Sîiemanb fennt
ihn. Taë ift ein Seluciê, baft auch bie

S3orftd)t mal nidjt ganj borfidjtig gerne»
fen ift.

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wadenswiler Bier

^vT^Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Bö h 11 y

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

2£mtola

Slnnola ift eine fübfidje Sdjönfjeit in
Sdj'roarj. ftd) berefjrc biefeë Sdjnxtrj
unb loar in Skrlegcnljcit, aie mtdj bie

blonbe 33rigittc, bie idj bicr SBodjen ntdjt
mehr gefefjen hatte, 14 Tage ju fidj in bie

gerien einlnb. Unglüdlidjcrroeifc erhalte
idj nur 14 Tage gerien; fo bfieb mir
uidjtë anberes übrig, alê auf Sdjioarj
ju berjidjtcn. ftd) tröftete mid) aber mit
bem ©ebanfen, baft auf belle Tage
febioarje folgen.

Sin einem getoitterfjaften SJÎoutagabcnb
Inar cë. Ter blonbe Stolteufopf mar eher

uodj fjübfrijcr getoorben. ftä) lieft bie

fdjroarje Sugel gerne im Süben rollen.

Tu roarft febr brab, feit idj bon Tir
meg mar, ^elntutV" frug S3rigitte bor
bem ©lttcnarijtfuft forfrijeub.

Slber ganj fefbftbcrftänbfich," tat tdj

faft beleibigt, für maê Ijältft Tu midj
benn?"

Stber fage, mer ift baê, bie Slnnola?"

Tonner, badjte ich, unb fagte: Taê
ift meine Sdjrcibmafdjine, bte Slnnola,
auf ber idj täglidj S3riefc tippe!"

Sluf ber Tu täglidj maë? Sieê

bodj mal bitte fjier bieê Telegramm:
Somme morgen Tonnerêtag adjt Tage

ju Tir. Slnnola'. SBaê fagft Tu nun?
Tie Tepefdje ift Tir hierher nadjgebrafj»
tet toorben!"

SBas foll idj fagen? Eine gute Sdjrcib»
mafdjtne. Eine anhängliche Sdjrcibma»
fchine!" ».

4

Vor rnir lie^t ein lîrisk, ein scitlickiter, etwas wsinerliclier kriek, "^okn lZloocl^,
Australien" unterscbrieben. Wss will .lobn kloorlv sus Australien? kcli kenne lonn
lZIoocl)- sus Australien niclit, Wer kennt überbsuvr lobn IZlooclv sus Australien?
Os lie^t âsr bluncl beArsken, niemsnci kennt .lobn klooclv sus /Vustrslisn I^ssssn

wir .lobn IZIoocl)- selber /.ir Worte kommen :

k^eeerke /ieu^/ären /
unci' c/ie5e5 nun cinn-a/ nicnt 5cnön unc/ e/ne /^norant^ nieiner

//,en /^e/^on. /cn /cie /un^e noc// 50// icn c/er ein?i^e i'ir/acne /no>c/er

àiàen onne n!?in Ki/c/ in c/e/î ///u^trin^ten /c// ?'e?VunAe nicnc/^ u/^ reia-
/ntakionn. /?5 e^5Ì^ki/?ren AenuA /'V/oto^ra/i/u! von n?ir ?ion />eic/en Feiten

unc/ r?n /< u.^. ic// /?o/e c/a c/u ein /''/ eunc/ c/e/' öec/rnnAken 5eie5t c/u nincni.^t
/ni< // an, c/enn ic/î //a/>e /ruüer /a/nv'/,/n^ in c/e^ ^c/uveà H^e/eàt. ^Vi//nîanc/

^ennt ./o//n ö/ooc/-^/
/u///' //a,?/c/,/ <-in ài/c/ e^ »t aöer noc// a// unc/ er^t a/^ ?u?ei/acner n?örc/er c/ie

Unteren ?in />e55er a/>er nicnt au//rei/>en Tonnen.

^cntunZ-
/ioc^u>c>c>c/ ./o/?n Z/ooc/^x, ^u,?tru/ien.
72. ^/?ri/

Wir lisben uns entschlossen, .lobn klooclv ?u relrsbilitieren, Ls ist wskr, ilim
ist klnrecltt Aescbetien, unà er stosst siclr ilsrsn unci trotxclem keine Drobun-
Aen sus. Oss msciit ibn uns s^mvstiscb.

181" I0IZlX LI.00O^.

Lieber Nebelspalter

Der Herr Direktor hat ein Gütchen auf
dem Lande gekauft und Frau Direktor
hat nun Lust, sich ein bißchen mit
Landwirtschaft abzugebeu. Warnm soll nian
nicht Selbstversorger spielen, ivenn man
doch schvn so gnt eingerichtet ist. Also!
Es werden Hühner, Gänse, Enten, ,>!a

ninchen, sogar ein paar jnnge Schwein-
chen angeschafft und schließlich taucht in
Frau Direktors Gehirn noch ein großer
bedanke auf: eine Kuh mnß her, damit
man auch eigene" Milch bat. Gleich läßt
sie sich von einem Viehhändler Offerte"
machen. Der führt ihr ein PrachtSerem
plar vvn .Unl, vor nnd preist das Stück
in allen Tonarten. Zehen Sie mal,
Frau Direktor, welch großes, starkes
Tier! Da sind Sic versehen, der Kauf
reut Sie bestimmt nicht! Und so fromm,
eiiie Seele von einer Kuh! Und dann,
was die Hauptsache ist: achtzehn Liter
Milch können Sie täglich .von ihr kriegen

." Was? Achtzehn Liter," sagt dic

Frau Direktor, um's Himmelswillen,
wv svll ich denn mit einem svlchcn Quantum

hin? Wir sind doch nur drei, höchstens

mal vier Persvnen. Na, wenn das
so ist, dann brauche ich kein so großes
Tier, nein, dann dürfte für unsere
Verhältnisse Wohl ein Kalb genügen..."

iiothorio
-I-

Tuet Din Vater sich immer no
literarisch betätige?"

Er hät e chli abgeh, er isch nur uo

Halbliter-arisch".

Armut

Revuestars im Ankleideraum nach der

Vorstellung:
Der erste Star: Wenn ich reich wäre,

ginge ich an die Riviera uud der
herrlichste Mann müßte mich heiraten."

Der zweite Star: Wenn ich reich
wäre, müßte der reichste indische Fürst
kommen uud mich zu seiner Fürstin
machen; den ganzen Tag wiirde ich in einem
Palmenhain sitzen und der Maharadscha
müßte zu meinen Füßen liegen."

Ter dritte Star: Wcnn ich reich
lväre ."

Ter vierte Star: Wenn ich reich wäre,
würde ich Nachts alleinc schlafen."

Logik

Ein altes Sprichwort sagt: Vorsicht ist
die Mutter der Porzellankiste. Wer ist
nun aber der Pater? Niemand kennt
ihn. Das ist ein Beweis, daß auch die

Borsicht mal nicht ganz vorsichtig gewesen

ist.

SorMItixe Xücde - Ia Weine - Waclensmiier Liec

Morien Ind. i L. S ci d n v

1'el. Utc> I8l> 8itzunxs-<ZeseI>scd»ItS2iinlnec

Annola
Annvla ist eine südliche Schönheit in

Schwarz. Jch verehre dieses Schwarz
uud war in Verlegenheit, als mich dic

blonde Brigitte, die ich vier Wochen nicht
mehr gesehen hatte, 14 Tage zu sich iu die

Fericu einlud. Unglücklicherweise erhalte
ich nur l4 Tage Ferien; so blieb mir
nichts anderes übrig, als auf Schwarz
zu verzichten. Jch tröstete mich abcr mit
dem Gedanken, daß auf helle Tage
schwarze fvlgcn.

An einem gewitterhaften Mvntagabend
war es. Der blonde Rollenkopf war cher
noch hübschcr geworden. Ich ließ die

schwarzc Dingel gcrne im Süden rvlleu.

Du warst sehr brav, seit ich vvn Tir
lveg ivar, Helinnt?" frug Brigitte vvr
dem ^mtenachtkuß fvrschcnd.

Abcr ganz selbstverständlich," tat ich

fast beleidigt, für was hältst Du mich

dcnn?"

Aber sage, wer ist das, die Annvla?"
Donner, dachte ich, und sagte: Das

ist meine Schreibmaschine, die Annola,
ailf der ich täglich Briefe tippe!"

Anf der Du täglich was? Lies
doch mal bitte hier dies Telegramm:
.Komme morgen Donnerstag acht Tage
zn Dir. Annola'. Was sagst Du nun?
Dic Depesche ist Dir hierher nachgedrahtet

worden!"
Was soll ich sagen? Eine gute

Schreibmaschine. Eine anhängliche Schreibmaschine!"

y.

t


	John Bloody

